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Medienkonzept der
Staatlichen Regelschule „Gerhart Hauptmann“ Roßleben“

Die Medienkompetenz ist heute untrennbarer Bestandteil der Kulturtechniken Lesen, Schreiben und Rechnen und gehört somit zur Allgemeinbildung des Menschen. Für die Schule gilt es deshalb, Handlungskompetenz für Alltag und Beruf zu schaffen – medienkompetentes Handeln in den Lern- und Lebensraum der Schülerinnen und Schüler zu integrieren.
Hat sich unsere Schule in den letzten Jahren vor allem auf ökologische und interkulturelle Handlungsfelder konzentriert (UNESCO-Projektschule, Umweltschule in Europa, GLOBE-Schule), sind wir jetzt auf dem Weg die neuen Medien als einen alle Bereiche durchdringenden Schwerpunkt unserer pädagogischen Arbeit zu setzen. 
Das vorliegende Medienkonzept konzentriert sich deshalb auf die Aufgaben, die mit der Integration Neuer Medien verbunden sind. Wir sehen unser Medienkonzept als Teil des Schulprogramms im Sinne eines Kommunikationsinstrumentes innerhalb der Schule und nach außen.

Ziel ist es, elektronische Medien überall dort einzusetzen, wo ihre Anwendung sinnvoll und hilfreich ist.

1. Grundlegende Ziele unserer Medienbildung: 
Die Schüler sollen
· Medien für das Lernen und Üben nutzen

· Medien im Unterricht selbst produzieren

· Medieninhalte kritisch reflektieren

· vielseitige Nutzungsmöglichkeiten kennen und nutzen lernen

· die Bedienung von Medien und ihrer Komponenten als Grundlage zur Erweiterung der Ausdrucks- und Gestaltungsmöglichkeiten kennen lernen

· individuelle Förderung durch Lernprogramme erfahren

· Methoden des Selbstlernens (Selbstverantwortung) umsetzen können

· Einblicke in Büroanwendungen und Bildbearbeitung erhalten

· Recherche, Präsentation und Kommunikation im Internet kennen lernen

· Kenntnis von Arbeitstechniken (mit Präsentationstechniken) erfahren

· Fähigkeiten zur Reflexion erwerben

· Stärkung der Mitsprachemöglichkeiten (Selbst- und Mitbestimmung) erfahren

· zum projektorientierten Arbeiten und zu verantwortungsvollem Handeln hingeführt werden

· Zugangsmöglichkeiten zu neuen Technologien erwerben

· erste Schritte zur kritischen Medienkompetenz erfahren.
2. Unterrichtsfächer unter dem Aspekt „Multimedia“

Beispiele für einzelne Unterrichtsfächer (nicht vollständig, wird weiter ergänzt)
Deutsch/Medienkunde Kl.5/6
· Schreiben und Illustrieren eines Märchenbuches (Texte verarbeiten und formatieren)
· Schreiben und Aufnehmen eines Hörspiels

· Schreiben und Illustrieren von Gedichten und Leserbriefen

· Einführung in die Arbeit mit dem Internet

· Nutzung elektronischer Nachschlagewerke

· Arbeit mit Lernsoftware „Testen, Üben, Fördern“

Medienkunde Kl. 7

(für alle Schüler verpflichtend): 

· Grundfunktionseinheiten eines PC’s
· Betriebssystem: 

Windows Oberfläche, Ordner verwalten, Fachbegriffe der Informatik, Explorer

· Textverarbeitung:

Texte editieren - verschieben und formatieren, Absatzformatierungen, Grafiken hinzufügen, formatieren, Zeilenabstand, Tabulatoren, Suchen u. Ersetzen, Tabellen (Zeilen, Spalten, Rahmen), Rechtschreibprüfung, Erstellen v. Inhaltsverzeichnissen, Kopf u. Fußzeile
· Tabellenkalkulation:

Tabellenblatt erstellen, speichern und öffnen, Begriffe (Zeile, Spalte, Zelle), Grundrechenarten -> Summe, Rechnungsformular mit Skonto, Rahmen, Füllmuster, Formatierungen von Zellen (siehe Format Zelle), Wenn dann Abfragen z.B. Rabatt, Arbeiten mit Tabellenblättern, Auto ausfüllen von Zellen, absoluter und relativer Bezug, Mittelwerte, Diagramme erstellen (Säulen, Balken ...)

· Präsentationstechniken mit Power Point:

Präsentationsfolie erstellen mit Bilder, Text, Hintergrund,Formulierungen, Folienübergänge, Projekt: eigene Präsentation

· Internet:

Struktur und Aufbau des Internets, DFÜ-Netzwerk, Chat, Suchmaschine, E-Mail, WWW, FTP, HTTP Begriffe, theoretische Grundlagen, www, Provider, Funktionen des Browsers, Favoriten, Hyperlinks, Suchmaschinen
· E-Mail:

Einrichten einer E-mail (z. B. kostenlos bei GMX oder WEB.DE),

Versendung mit Kopien CC BCC, Versendung mit Dateianhängen, Viren, Dialer, Sicherheit, Textverarbeitung, Einbinden von Grafiken, Downloads von Dateien, Programmen, Software, Chatraum








Nach den Grundkursen in Klasse 7 und 8 sollen die Schülerinnen und Schüler

regelmäßig Gelegenheit haben, ihre PC-Kenntnisse anzuwenden und zu erweitern.

Mathematik

· Mathematische Lernprogramme anwenden

· Unter Zuhilfenahme einer Tabellenkalkulation Daten grafisch darstellen können

· Diagramme erstellen und grafische Darstellungen von Funktionen bearbeiten können

· Zeichenprogramme zur Geometrie anwenden

· Zins- und Zinseszinsrechnung, statistische Auswertungen anhand von prakti-

schen Beispielen (Kredite, Bevölkerungswachstum) anwenden
Geschichte/Sozialkunde/Geographie

· durch Multimedia-Lexika Informationen beschaffen und bearbeiten können

· sich mit Hilfe des Internets Informationsgrundlagen für Referate beschaffen

· Arbeitsblätter zu verschiedenen Themen erstellen
· Bildbetrachtung auch mit akustischen Elementen (e.g. Hitlerrede) oder graphischer Hervorhebung (Powerpoint)
· Präsentation von Schülerreferaten mit Powerpoint
· Daten in Form von Diagrammen darstellen

· Einsatz von Lernprogrammen

· Simulationsprogramme (z.B. zum Wettergeschehen oder Umwelteinflüsse)

· Teilnahme an Wettbewerben, die an Veröffentlichungen im WWW gebunden sind.

Physik/Chemie/Biologie
· Einsatz von Simulationssoftware (Optik, Bewegung, Ökologie, Elektronik)

· Arbeit mit Lernsoftware
· Erarbeitung von Präsentationen (z.B. mit PowerPoint)

· Plakatgestaltung für Fachunterrichtsräume
· Durchführung von Online-Experimenten

· Verwaltung von Chemikalien

· Internetrecherche
WRT & Werken

· Berufswahlunterricht 
· Sich im Internet über freie Ausbildungsstellen informieren können

· Lebensläufe und Bewerbungen verfassen (Bewerbungsmappen)

· Praktikumsberichte verfassen

· Teilnahme an Wettbewerben, die an Veröffentlichungen im WWW gebunden sind

· Einführen in die Möglichkeiten von computergestützten Zeichenprogrammen (Flä
chenberechnung, Konstruktionszeichnungen von Werkobjekten)

· zur Erarbeitung von Referaten
Englisch/ Russisch/Französisch

• Arbeit mit Lernprogrammen (Vokabeltrainer)

• Kontaktaufnahme zu ausländischen Schulen per Email und Chat/ Videokonferenz

• Brieffreundschaften
Kunstunterricht 

Der Einsatz des Rechners kann folgenden Aufgaben dienen:

Einsatz zur Recherche:

· Texte und Bilder im Netz suchen

· Informationen sammeln zu kunsthistorischen und aktuellen Themen zur Interpretation von Bildern, aber auch zur Vorbereitung von eigenen künstlerischen Projekten

· virtuelle Museumsbesuche

· virtuelle Ausstellungsbesuche

· Rezensionen und Presseberichte zu Kunstausstellungen etc. lesen
digitale Fotografie im Unterricht

· Bilder aufnehmen (Klasse 9, 10) als Alternative und Ergänzung zur analogen Fotografie 

· Bilder im Unterricht bearbeiten für Ausstellungen, Bildgeschichten, als Bildvorlagen für grafische und malerische Arbeiten 

· Herstellen von Fotomontagen, Plakaten, Bild-Text-Kombinationen, 
· von künstlerischen Aktionen, Theater, etc.
Grafikdesign / Kommunikationsdesign

· computergestützte praktische Arbeit (siehe auch oben), perspektivisches Zeichnen

· Entwerfen von Bildern (berufsbezogen)

· Gestaltung von Texten (Layout, Kunstbücher, Kalender etc.)
Der PC als Präsentationsmedium

· Betrachten von praktischen Arbeiten mit Kamera und Präsentation durch Beamer

· Bildbetrachtung  mit Bildern von  der CD,  aus  Büchern,  etc,  Powerpoint-Präsentationen

· Bildpräsentation von Bildern aus dem Internet im Unterricht, digitaler Museumsbesuch mit Beamer (siehe oben)

· Filmbetrachtung (DVD)
3. Förderung didaktischer und methodischer Kompetenz der Lehrer
Die Lehrkräfte der Gerhart-Hauptmann-Schule stehen den neuen Medien und seinen Möglichkeiten sehr offen gegenüber. Die Qualifikationen der einzelnen Kolleginnen und Kollegen sind jedoch sehr unterschiedlich. Während einige auf die Arbeit mit einem PC im privaten und schulischen Bereich nicht mehr verzichten möchten, lehnen andere die Arbeit am PC ab. Zu beobachten ist, dass zwar eine Reihe von Kollegen über gute Grundlagenkenntnisse im IT-Bereich (Anwendung von Standardsoftware) verfügen, ihre Möglichkeiten aber aus unterschiedlichen Gründen nicht im Unterricht anwenden.
Zurzeit wird der Computerraum von lediglich 7 Kolleginnen und Kollegen für folgende unterrichtliche Tätigkeiten genutzt (z.T. temporär, z.B. bei Projektwochen):
• Unterricht im Fach Medienkunde Kl. 5-7
• Recherchen im Internet (unterschiedliche Fachbereiche)
• Gestaltung einer Schulhomepage

• Berufswahlunterricht 
• Bildbearbeitung

• Einweisungen der Klassen mit Übungen zur Textverarbeitung

• Einweisungen der Klassen mit Übungen zur Tabellenkalkulation

• Fächerübergreifender EDV-Unterricht zu verschiedenen Themen

• Erstellen einer Schülerzeitung
Um auch den anderen Kollegen die Scheu vor dem Umgang mit der Computertechnik zu nehmen, sollten folgende Maßnahmen ergriffen werden:

· Fortbildung interessierter Kollegen zur Ausstattung und den Nutzungsmöglichkeiten der Computerinseln in den Klassenräumen sowie im Computerraum
· Einsatz des Beamers im Unterricht
· Umgang mit dem Internet-Explorer – Recherche im Internet

· Graphische Gestaltung von Arbeitsblättern am PC
· Aufrechterhaltung eines möglichst aktuellen Informationsstatus bzgl. technischer Neuerungen und aktueller Software
· Fortbildung zu differenziert nach Fächern ausgesuchter Lernsoftware und Beantragung durch Fachkonferenzleiter
